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rgßes Hauptquartier » 16. Juni . Ämvich
Kriegsschauplatz,

resgruppe Kronprinz Rupprecht
ssrte sich die Kampstütigkeit an der F l a n d-
lt erst in den Nachuu'ttagsstmrden . Starkes

Gegend von HolckbeeÄ und ivestlich von
englischer Angriff durch zusammengefaßte

rr Batterien niedergehalten wurde,
vielen Stellen der Artois - Front  kam es zu

* en. Nach dem Schellern des Angriffs am
...ia griffen die Engländer erneut östlich von

Anhaltische und altenburgische Bataillone wiesen
d ab und warfen ihn im Nah kämpf zurück, wo

zen lvar.
»westlich von Bullecourt  wurden die Eng-

„l frühen Morg .n bis tu unseren zweiten Grabet
. durch kräftigen Gegenangriff von dort wieder
M Heute früh halben sich hier und östlich
lly neue Gefechte entwickelt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz,
über Aisne und im Westteil der Champagne nahm
lllerietätigkeit  abends erheblich  zu und
^en Stellen auch in der Nacht lebhaft.

Sgruppe Herzog Albrecht.
nivudungsvorstöße  brachten in der Lothringer

: ftnzahl Gefangene ein.
. Kriegsschauplatz,

ine Aenderung  der Lage,
i der < , f

Nischen Front.
lesechtstätigkeit in mäßigen Gren-

i ' l ! I i i * 1*1
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorss.

es Hauptquartier , 17. Juni. (Amtlich)
Kriegsschauplatz,

zruvpe Kronprinz Rupprecht
war der Artillcriekamps abends südöstlich

>und nördlich von Armentieres stark. Südwestlich
>eton stießen englische Abterlungen zweinial vor;
n zurückgeschlagen.

^ Kanal von La Bassee bis zur Bahn Arras—
»herrschte rege Kampftätigkeit der Artillerien . Bei
I»nd Croisilles setzten die Engländer ihre Vorstöße
' «Ä abends fort . Während der Feind östlich von
'mt abgewiesen wurde, drang er nordwestlich von

vombergehcnd in unsere Gräben ein. In Gegen-
<denen wir über 70 Gefangene einbehielten , wurde
W zurückgchvonnen.

südwestlich von Cambrai sowie zwischen Somme
“ W ? sich der Feind rühriger als in der letzten

^ " sesgruppe Deutscher Kronprinz.
e? chsnefront schwoll das Feuer zeitweilig zu erheb¬
en an. f

des Dmnes brachen abends Stoßtrupps
^stichen Regiments in die französische Stellung
M des Gehöftes Hurtebise, erlämpsten sich den Be-
Dchuase und hielten sie gegen 3 starke Gegen-

llchchÄnzöfische Jäger mit 4 Maschinengewehren
gebracht.

iAunpagne war vielfach die Feuertätigkeit rege.
csgruppe Herzog Albrecht.

^stntlichen Ereignisse,
i«J 1 Kriegsschauplatz.
!^ chlstätigkeit westlich von Luck, südöstlich von
4 w rm Kvrpathenvorland nahm zu. Bei Breczany
^Mscker Vorstoß abgewiesen.
fische Front.
' ^ ." Umaniederung räumten die Engländer

ichaften, nachdem sie von ihnen in Brand gesteckt

Der Erste Generalquartiermeister
Ludeudorf f.

* - ungarische Bericht.
^len,  17 Juni . Amtlich wird verlautbart:

§55* 1?.* er Krirgsfchauplaq.
tz,: U^ lchen Lstgrcnze stellenweise Patroukilen-

?Ä̂ ^ szezauh wurden russische Erkundungöabtei-

"sicher Kriegsschauplatz.
>vi»ist Ungarische Flugzeuggeschwaderwarfen im
K &r * llalienische Fassungsstelle Mossa mi( Er-
W ^ chdonst nichts von Belang.

Kriegsschauplatz.

Der Chef des Generalstabes.
Juni.

Ppjfr Kriegsschauplatz.
tznl̂ rschützfeuer war in Ostgalizi'en stellen-

ist nichts zu melden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Tie Kampfpause am Jsonzo hält an . Aus dem Plöcken-

Paß war die Tätigkeit des Feindes sehr lebhaft. Aus dem
Grenzkamm südlich voni Suganer -Tal entwickelten sich
gestern wieder heftige Kämpfe. Der Feind wurde zurückge¬
schlagen.

Im Zebio-Gcbiet scheiterte ein feindlicher Vorstoß. Im
Adamello-Abschnitt bemächtigte sich der Gegner eines in die
Gletscher vorgeschobenenPostens.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert . 1

Ereignisse zur  See.
Eines unsrer U-Boote hat am 11. d. M. im Mittelmeer

einen englischen Torpedobootszerstörer der / .-Klasse von etwa
1000 Tonnen versenkt.

Der bulgarische Bericht.
WTB . Sofia,  17 . Juiu . Heeresbericht vom 16. Juni.
Mazedonische Front : Längs der unteren Struma zwi¬

schen Butkow- und Tachinvs-See haben die Engländer ihre
bisher eingenommene vorgeschobene Stellung aufgegeben und
sich in ihre Brückenkopfstellung auf dem linken Ufer des
Flusses zurückgezogen. Unsere Truppen haben Ormanli,
Dolap Tschiylikl, Barakli Dschumaja, Kumli Kuvri , Profenik,
Topolowo, Kalcndra , Jen « Machte, Beglik Machte, Sal
Machte und Hakaraska besetzt.

Auf der übrigen Front schwere Artillerietätigkeit und
erfolgreiche ErkundunzSunternehmungen unserer Truppen.

Auf der rumänischen Front Gewehrfeuer bei Jsaccea
und Tulcea.

Deutsche Fliegerangriffe auf russische
Ostseekützpuukte.

WTB . Berlin,  17. Juni . (Amtlich.) Regere Tätigkeit
der russischen Seestreitkräfte im Unterwasser- und Minen¬
krieg haben Veranlassung zu Abwehrmaßnahmen deutscher¬
seits gegeben, die nachstehende Ergebnisse hatten:

Am 13. Juni belegten Flugzeuge den russischen Stütz¬
punkt Lebara ausgiebig mit gut deckenden Spreng - und
Brandbomben.

Am 14. Juni wurden die auf der Insel Runo (Rigaer
Meerbusen) befindliche F .-T.-Station mit sichtbarem Er¬
folge mit Bomben belegt. Im Haupt - sowie rn den Neben¬
gebäuden wurden zahlreiche Brände beobachtet.

Im Anschluß an diese Unternehmung landete am 15,
Juni ein Teil unserer Flugzeuge auf der Insel und zerstörte
die noch übrig gebliebenen Teile dieses Stützpunktes. Alle
Flugzeuge sind nach Durchführung ihrer Aufgabe zurückge¬
kehrt.

Luftschiffangriff auf Südengland
WTB. Berlin,  17 . Juni . (Amtlich.) Eines unserer

Marineluftschiff-Geschwader griff in der Nacht vom 16. zum
17. Juni unter Führung des Korvettenkapitäns Viktor Schütze
wichtige Festungen Südenglands mit beobachtetem gutem Er¬
folg an. Die Luftschiffe hatten erbitterte Kämpfe mit eng¬
lischen See- und Landstseitkrästen sowie Fliegern zu bestehen.
Hierbei wurde nach durchgeführtem Angriff „L 48" von einem
feindlichen Flieger über See brennend zum Absturz gebracht,
wobei mit der gesamten Besatzung auch der vorgenannte Be¬
fehlshaber den Heldentod fand. Die übrigen Luftschiffe sino
wohlbehalten zurückgekehrt.

Der neue v - Boot -Krieg.
WTB . Berlin,  16. Juni . (Amtlich.) Durch die Tätig¬

keit unsrer U-Boote aus dem nördlichen Seekriegs¬
schauplatz  sind weitere 19500 Br .-R.--T . vernichtet wor¬
den. Unter den Schiffen befinden sich u. a .: Ein englischer
Tankdampfer vom Aussehen Koankry, mit Oel nach England,
ferner ein großer tiefbeladener bewaffneter Erzdampfer und
zwei unbekannte Frachtdampfer , die im Doppelschuß ver¬
nichtet wurden.

WTB . B e r l i n , 16. Juni . (Amtlich.) 1. in den Sperr¬
gebieten des nördlichen Kriegsschauplatzes  sind
durch unsre U-Boote neu rdingS 21300  Br .-R -T . versenkt
worden. Unter den vernichteten Schiffen befanden sich: der
bewaffnete französische Dampfer Sequana (5557 T.), der
englische Dreimaftschüner Detlef Wagner mit Korkladung,
sowie drei tiefbeladene Dampfer , von denen zwei aus Geleit¬
zügen herausgeschossenwurden , und ein großer Segler mit
Stückgutladung nach Frankreich . Die Ladungen der übrigen
Segler blieben unbekannt . 2.: von unfern U-Booten im
Mittelmeer  wurde wieder eine große Anzahl von Damp¬
fern und Seglern mit zusammen 3 2316 Tonnen versenkt.
Unter diesen Schiffest befanden sich die vollbeladenen eng¬
lischen "Dampfer Millicent -Knight (3563 T.) und Boldwell
(3118 T.), die beide aus ostwärts steuernden Geleitzügen her¬
ausgeschossen wurden , und ein bewaffneter englischer Damp¬
fer vom Typ Worcestershire (7175 T.). Ferner wurde ei't be¬
waffneter französischer Dampfer von 6500 Tonnen vcr,enkt,
der in einem von zwei Zerstörern gesicherten Geleitzng von
drei Dampfern fuhr.

Ter Chef des Admiralstabs der Marine.
Deutschland.

WTB. Berlin,  16 . Juni . (Amtlich). Seit Herbst
1916 wurden, wie bekannt, d eutsche Kriegsgefangene
im Operationsgebiet der englischen Armee in Frank¬
reich,  zum Teil sogar in der Feuerzone, bei unwürdiger Be¬
handlung und Unterbringung zu völkerrechtswidrigenArbei¬
ten gezwungen. Deutsche Proteste blieben erfolglos. Daher
schritt die deutsche Heeresverwaltung im Februar 1917 zur

Vergeltung. Eine Anzahl englischer Kriegsgefangener wurde
in die Feuerzone übergeführt und dort den gleichen Bevingnn-
gen unterworfen wie die kriegsgefangenenDeutschen hinter der
englischen Front . England wurde diese Gegenmaßregel vor¬
her angedroht und gleichzeitig mitgeteilt, daß sie in Kraft
bleiben würde, bis alle deutschen Kriegsgefangenen mindestens
30 Kilometer hinter die Front zurückgenommen würden, wo
sie nickt mehr durch deutsches Feuer gefährdet sind. Die Gegen¬
maßregel erreichte ihren Zweck. Tie englische Regierung
hat die deutsche Forderung erfüllt und erklätt, daß die Rück¬
führung aller deutschen Kriegsgefangenen auf 30 Kilometer
hinter die Front nunmehr beendet ist. Daraufhin veranlaßte
die Heeresverwaltung, daß auch die englischen Kriegsgefangenen
auf mindestens 30 Kilometer hinter die Front zurückzeführt
werden.

Belgien.
WTB. Berlin,  15 . Juni . Nach längerer Zwischenpause

sind in den letzten Tagen 6 Schiffe der belgischen Hilfs-
tommission  mit Lebensmitteln für Belgien in Rotterdam
eingetroffen. Eine größere Anzahl von Schliffen war schon
seit längerer Zeit fällig. Ihre verzögerte Ankun't und die
dadurch verursachte Verzögerung der Zufuhr von Nahrungs¬
mitteln nack Belgien ist, wie festgestellt wurde, darauf zurück-
znsühren, daß etwa 20 Schiffe der Hilfskommission rn Hali¬
fax festgehalten worden find. Den Bemühungen der Pro¬
tektoren des Ernährungswerkes ist es gelungen; die Freigabe
der Schiffe zu veranlassen. Durch die Ankunft der sechs
Schiffe in Rotterdam ist für die allernächste Zeit eine empfind¬
liche Knappheit an Lebensmitteln in Belgien behoben worden,
eie infolge der durch die Festhaltnng der Schiffe durch Eng¬
land verursachten Verzögerung der Znftihr zu einer allge¬
meinen Herabsetzung der Brotratwn für die Belgier zu führen
drohte.

Gnglnnd.
PM . A m ste r da m , 16. Juni . Im Unterhaus kündigte

Bonar Law die Freilassung  sämtlicher Gefangenen
vom D u b l i n e r A u s sta n d an . „Die Maßnahme", so
führte der Minister aus , „erfolgt aus Anlaß der bevorstehenden
Beratung, die ein inniges Verhältnis zwischen Irland , dem
Vereinigten Königreich, und dem britischlen Reich einleiten soll.
Deshalb ist es wünschenswert erschienen, den Boden für die
Eintracht aller Parteien vorzubereiten." Devlin (Ire ), sowie
mehrere Liberale und Arbeiterparteiler dankten der Rcgieirang.

PM . Amsterdam,  16 . Juni . Während gewisse Blätter
versuchen, Churchill in das Kabinett  wieder ein-
schieben zu lassen, wendet sich!Lord Beresford in einem scharfen
Aufsatz in der Daily Math gegen den unglücklichen Veran¬
stalter des Tardanellenzugs und erwähnt, die Marineoffiziere
hätten sich seinerzeit geweigert, einen Befehl Churchills, Bel-
faü zu beschießen( !), Folge zu geben. . Man kann begierig
fein, welche Enthüllungen diese Behauptung Hervorrufen wirv.
Bei Churchill ist alles möglich.

WTB . London,  15 . Juni . Reuter . Aus A sh t o n
und er Stute kommen jetzt nähere Berichte über die
schweren Explosionen  vom 13. Juni nachmittags . Stücke
von Dampfkesseln, Mauern und Gasbehältern wurden
meilenweit geschleudert, u. haben selbst noch rn deu benach¬
barten Städten  Dikunsield und Stalbridge Scha¬
den angerichtet . Brennende Teerfässer flogen durch die Lust
und stecktenu. a. die Gaswerke von Dikunsield in Brand.
Das Feuer , das infolge der Explosion ausbrach, verbrertelc

'sich rasch und zerstörte u. a. auch eine Baumwollspinnerei
und eine Getreidemühle . Unter den Opfern sind mehrere
Schulkinder, di: auf dem Heintwege waren . Der ivestliche
Stadtteil ist fast vollständig verwüstet.

Italien.
PM . Lugano,  16 . Juni . Tie Verhandlungen zur

llmbildung des italienischen Kabinetts sind abgeschlossen. Neu-
besetzt werden die Refsotts des Innern , des Handels, des
Kriegs und der Marine , ferner wird das Mun' tionssskrctariat
in ein Ministerium umgewandelt. Heute noch erscheint die
neuc Liste. Tie Kammer wird die Session am 29. Juni
mit einer großen politischen Tebatte eröffnen. 'Tie Jnter-
ventionsfrattion beschloß, gegen das umgewandelte Kabinett
zu stimmen.

Albanische Absage an Italien.
WTB. Wien,  15 . Juni . Wie die dllbanifck" Korr»

stondenz meldet, besaßt sich die albanische Zeitung Voilazenija
mit der Proklamation des italienischen Protektorats über Al¬
banien, die nichts anderes sei als eine verspätete, erlogene
und nnaesckickte Antwort auf die Prollamation der östcruichisch-
ungnrischen Regierung vom 23. Januar . Tas albanische
Volk besitze aber viel zuviel kritischen Sinn , um diese Komödicj
nickt zu durchschauen. Jeder Albanier wisse, was die Ziele
Italiens bezügiich Albaniens sind. Das Land soll,eine italie¬
nische Kolonie, der Grund und Boden den Albaniern weg¬
genommen werden, um hungernde Neapolitaner und Sizilianer
zu ernähren. Ter albanische Nationalismus , der den Italie¬
nern stets ein Dorn im Auge war, soll zertreten werden. Das
Blatt weist schließlich daraus hin, daß di- Besprechungen
Sonninos , selbst wenn man sie ernst nehmen wollte» wertlos
sind, da sie in Jtallen bekämpft und von Italiens Bundes¬
genossen nicht honoriett werden. Tas albanische Volk habe
nur eine Antwort auf die italienische Proklamation, und die
lautete. „Hände weg von Albanien !"

Griechenland.
WTB. Calonik,  14 . Juni . Reuter. Tie Annahme

ist berechtigt, daß die v e n i se l i sti sche Regierung  dem¬
nächst nach Athen übersiedeln und die am 30. April erwählte
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Sommer, die König Konstantin aufgelöst hatte, eiubtrusett
wird Es darf angenommen werden, dag die Abdankung des
Königs und die Wiedervereinigungbeider Steile Griechenlands
einen. Wendepunkt im Balkanseldzug bedeuten.

Schweiz.
WTB . Bern,  15 . Juni . Meldung der Schweizer Te-

peschenagentur. In Anlehnung an den Beschluß des Natio¬
nalrates und gemäß dem Antrag des Bundesrats beschloß der
Ständerat , den verschiedenen Petitionen , durch die der Bun¬
desrat ersucht werden sollte, die Initiative zur Herbei¬
führung eines Friedens  zu ergreifen, nicht Folge
zu geben, da die Schweiz augenblicklich nrcht in der
Lage  sei , ihre Vermittelung mit irgend welchen Aussichten
aus Erfolg anzubieten.

Dis RevolNtioN irr Rntzland.
WTB, Petersburg,  16 . Juni . Tie Petersburger Te-

legraphen-Agentur meldet den Rücktritt des Oberbe¬
fehlshabers an der Nordwestfront,  des ' Generals
Tragomirow, der durch den General Klembowski ertetzt wird,
ferner den Rücktritt des Oberbefehlshabersan der Ka u ka sus-
front,  des Generals Judenitsch, an seine Stelle tritt General
Prschewalfki. Admiral Maxirnow, der Oberbefehlsbaber der
Ost >eeflotte,  soll durch Konteradmiral Werderewski ersetzt
werden.

WTB. Petersburg,  16 . Juni . Reutermeldung. Die
Stadt Kirsanow  in der Provinz Tambow erklärte sich
zur selbständigen Republik.  Bei einem Kampf zwi¬
lchen Bürgern und Vertretern der Vorläufigen Regierung wur¬
den acht Personen getötet und viele verwundet. Ter Präsident
von Kirsanow, Frunino, wurde sestgenommen.

PM . Amsterdam,  16 . Juni . Dem Blatt Nieuwe
Rotterdamsche Eonrant wird aus Stockholm gemeldet: Nach
dem Rußkoje Slowo in Moskau erhob der Kommandant
von Wladiwostok durch Vermittlung des amerikanische Bot¬
schafters in Tokio Einspruch gegen die übertriebenen Mel¬
dungen von japanischer Seite , wonach infolge der in Wladiwo¬
stok herrschenden Zügellosigkeit der dortige japanische Konsul
gezwungen gewesen sei, die Ordnung durch japansiche Streif-
wachen herzustellen. Nach einem Bericht der Petersburger
Telegraphen-Agentnr dauern indes die Unruhen in Wladiwostok
fort, Ter dortige Arbeiter- und Soldatenrat habe beschlossen,
die Herstellung der Ordnung in die Hanv zu nehmen

Amerika
WTB . London,  15 . Juni . Die Morningpost erfährt

aus Newyork vom 14., daß die neutralen  Länder in
Zukunft erst dann Waren aus den Vereinigten
Staaten  beziehen werden können, wenn die Erfordernisse
der Alliierten gedeckt, sein werden. Die Neutralen werden
die Ladungen in ihren eigenen Schiffen befördern müssen.
Und wenn die Umstände es erfordern , werden neutrale
Schiffe gezwungen  werden können, auf der Ausreise
einen Hafen der Alliierten  anzulaufen , oder, wenn
es im militärischen Interesse der Alliierten für geboten
erachtet werde, eine Rückfracht für einen Alliierten -Hafen
mitzunehmen,

WTB . Rotterdam,  15 , Juni . Dem Nieuwe Rotter-
damschen Courant zufolge meldet die Exchange Telegram-
Co. aus Washington vom 14. Juni , daß das Staatsdeparte¬
ment der Regierung in Tokio  mitteilte , daß zwischen den
beiden Ländern ein Mißverständnis  herrsche. Gleich¬
zeitig wurde eine Untersuchung eingeleitet , um den Ursprung
der falschen Note festzustellen, die in Japan solchen Unwillen
erregte . Man glaubt , daß sic über Newyork nach Tokio
geschickt worden ist.

^ .PM . Amsterdam,  16 . Zuni . Auf Vorschlag des Lan-
desverteidigungsamtes wird nach einer Timesmeldimg vom
amerikanischen Kongreß eine Bewilligung von .66 0 Millio¬
nen Dollar für Flugzeuge  verlangt werden '66
Millionen sind bereits ausgesetzt. Der Kongreß beschäftigt
sich jetzt mit einem Antrag aus Errichtung eines Luftdienstes.

WTB. Bern,  16 . Juni . Tie Pariser Ausgabe des
Newyork Herald meldet aus Newyork, daß ein neues Mini¬
sterium zur Entwicklung der Luftschiffahrt  geschaf¬
fen werden solle. Es sei ein Kredit von einer Milliarde Dollar
zu seiner Errichtung vorgesehen.

Telephonische Nachrichten.
Militärische Revolution in China.

WTB . Newyork,  17 . Juni . Reutermeldung . Die
chinesische Nationalliga hat eine Depesche aus Canton er¬
halten , die große militärische Unruhen in den westsüdlichen
Provinzen gegen die Regierung meldet. Tie Depesche fügt
hinzu, daß die Truppen von Süden schon gegen Wut Schang
marschieren.

WTB . Paris,  17 . Juni . Rcutcrmeldung . Tschag
Shnn lehnte es ab, nach Peking zu kommen. Die Aufständi¬
schen wollen eines Vertreterausschuß nach Tientsin berufen,
um eine Einstweilige Regierung unter einem Diktator em-
zurichten.

König Konstantins Abschied.
PM . Berlin,  18 . Junr . König Konstantin richtete,

bevor er an Bord ging, an Zaimis ein Dankschreiben für die
langjährigen Dienste, die er Griechenland unter schweren
Umständen geleistet habe.

Aus Provinz und Nachbargebieren
: !: Hinweis . Am 7. Juni 1917 ist im Deutschen Reichs-

anzeiger eine Bekanntmachung des Kriegsministeriums erschie¬
nen, durch die sämtliche vorhandenen und neuerzeugten Men»
gen an Stab - , Form - und Moniereisen  beschlag¬
nahmt werden. Einzelheiten, auch über Anfragen und An¬
träge, sind aus den Veröffentlichungen in den Amtsblättern
zu ersehen. Die Bestimmungen der Bekanntmachung treten
mit Beginn des 18. Juni 1917 in Kraft. ^

: !: Hinweis . Die Kommandantur der Festung Eoblenz—
Ehrenbreitstein macht bekannt, daß eine Anzahl Drucksachen
bcüimmtcr näher bezeichnter Art vor dem Verlassen der
Druckerei oder des sonstigen Herstellungsortes der Zensur vor-
zulegcn sind.

Frankfurt a. M., 17. Juni . Der Kreisverein Deut¬
scher Zeitungsverleger  für Hessen und Hessen-Nassau
beschloß in einer heute in Frankfurt a . M abgchaltenen
Versammlung, die Bezugspreise vom 1. Juli au zu erhöhen.
Tie fortgesetzt steigenden Preise aller in den Zeitungsbetrieben
notwendigen Materialien , die Lohnerhöhungen usw. zwingen
zu dieser Maßnahme, welche ohne Zweifel das volle P ^ -ständnis der Leser finden wird.

Weilbnvg , 16. Juni . In einer hier abgehaltenen
Jmkerversammlung  für den diecheitigen Ktzeis ci.ui.gten
sich die Imker dahin, die diesjährige Ernte mit 3 M a r t eas
Pfund  zu verkaufen. Es soll unter allen Umständen nur an
Sclbstvcrbraucher geliefert werden; denn im verrjlossenen
Jabre ist es vorgekommen, daß zu Beginn der Ernte Honig
zu 1,40 Mark das Pfund verkauft wurde in hiesiger Gegend,
der dann im Winter in Frankfurt zu fünffackem Preise
weiter verkauft wurde.

m«« Bas Ems und kImgLgen«
e Auszeichnung Dem Betriebsleiter der Köuigl. Pa¬

stillenfabrik, Herrn Tr . Hans Boetticher, wurde das Perdienst¬
kreuz für Kriegshilfe verliehen.

e König ! Kurtheatcr . Nochmals sei auf die mor¬
gige Aufführung ausdrücklich hingewiesen, die ein zweites
Gastspiel des Neuen Bonner Operetten-Theaters uns dam't
eine Aufführung der neuen Gesangspoffe„Die Königin der
Luft" von den Verfassern des „Glücksmädels" bringt Nach
dem. guten Eindruck, die das erste Gastspiel der Bonner Operette
gemacht hat, dürste auch diese zweite Vorstellung eines guten
Besuches sicher sein. Bei dem starken Andrang, der in
diesem Jahre zu den Vorstellungen des Kurtheaters herrscht,
werden Interessenten gut tun, sich schon im Vorverkauf Plätze
zu sichern.

Der Glocken Abschievsgnrtz!
Was klang heut so feuerkich von Turm zu Turm,

War 's Siegesgeläut , das durch die Lande ,challt?
War ' s Friedensgeläut , das nach dem laugen Krstgessturm,
So freudig durch die Lande hallt?
O nein ! Das sollt' es leider noch nicht sein,
Das Vaterland steht noch im Kriegesbrans,
Und fordert zur Wehr auch die Glocken heraus!
Sie haben so oft uns gerufen zur Andacht ins Gotteshaus,
Jetzt rufen sie laut : O deutsches Volk, halte aus!
Dann werde nach diesem Abschiedsgruß,
Einst nach des Meisters wiedererstandenem Guß,
Dir klingen die Glocken zum vollen Frredensgenuß!

Abgabe von Ammoniak.

Aus Diez und Umgey rr?».
d Eisernes Kreuz . Tem Sanitäts ^Feldwebel PH. W hing

wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

Nach Mitteilung der Firma Linkenbach ist das bei ihr
lagernde Ammoniak von den Grundstücksbesitzern, denen die
Abgabe nach Maßgabe der Anbauflächen von Oelsrüchten
zugedacht ist, bis jetzt nur von einigen Landwirten abgeholt
worden Tie am 21. d. Mts . noch nicht abgeholten Massen
werden anderweit vergeben.

Bad Ems,  den 15. Juni 1917.'
Der Magistrat.

Lebensmittelstelle für den Stadtbezirk Diez
Fett.  Gegen den für die Zeit vom 18. bis 24. Juni gül¬

tigen Abschnitt der Fettkarte werden 70 Gramm Fell
ausgegeben: Reihenfolge:
Dienstag, den 19. Juni , nachm. 2—5 Uhr, Bezirk E,
Mittwoch, den 20. Juni , nachm. 2—5 Uhr, Bezirk F,
Donnerstag, den 21. Juni , nachm. 2—5 Uhr, Bezirk G,
Freitag, den 22. Juni , nachm. 2—5 Uhr, Bezirk H.
Verkaufsstelle: Frau Enteneuer, Altstadtstraße.

Kirschen zum Einmachen:  Es ist beabsichtigt, die von
Bezugsberechtigtenbenötigten Süßkirschen zuM Einmachm
in einer Sendung von Eoblenz zu beziehen. — Bestellun¬
gen werden am Dienstag, den 19. d. Mts ., angenommen,
Lieferungsmöglichkeitbleibt Vorbehalten.

Taubenfutter  wird demnächst in Keinen Mengen an
Besitzer von Tauben verteilt werden. Anmeldungen mit
Angabe der Zahl der Tauben Tünnen am Dienstag, den
19. Juni , erfolgen. — ,Ort und Zeit der Verteilung wird
später bekannt gegeben.

Kekanntmachnng.
Veranlagung zur Gemeindesteuer für 19 !7.

Tie Gemeindestcuerlistederjenigen Steucrpftichtigen, die
mit einem Einkommen von 600 bis 900 Mk. veranlagt sind,
liegt vom 19. Juni bis 4. Juli d. Js . im Steuerbiiro, Rosen¬
straße Nr. 32, zur Einsicht der Steuerpflichtigen offen.

Diez,  den 16. Juni 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung nur oberirdischen

Telegrapheniiniem der Dorsstraße in Schönborn liegt bei
dem umerzeichnrten Postamt von hmte ab vier Wochn aus.

Katzenelnbogen , den 16. Juni 19!7. [3202
Kaiserliches Postamt.

Kgl. Kurtheater Bad Ems '“ Sf
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter.

Dienstag , den IS . Juni 1917 , abends 8 Uhr
Zweites Gesamt-Gastspiel des Neuen Operetten-

Theaters Bonn am Rhein.

Neuheit ! vl6 KÖNIgM likN Luft . Neuheit!
Operetten -Posse mit Gesang und Tanz in 3 Akten von

Reimann und Schwartz . [3190

Todes--j"Anzeige.
Nach kurzem Seihen verschied Fr

11 Uhr unter innigst geliebter Sohn, k
Bruder, Schwager und Onkel

Josef Klaus,
oft rS gestärkt durch den Empfang der Ml
sakramrnte der römisch-katholischen Küche

Bad Ems, Offendacha. M., im Ju
In trefem Schmerz

die trauernde » Htnterbliet
Die B :erdix urig findet Dienstag. 4" ,

bach statt. !

Für die z -dilreichen Beweise
Anteilnahme beim Hinscheiden unser

Rudolf Jani
sagen wir innigen Dank

Die trauernden Hinterbliebe

Bad Ems , den 16. Juni 1917.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Jei

sowie für die zahlreichen Biumenspesi
dem Hinschnden unserer lieb-n Mucker

frau Anna Mm»
sagen herzlichen Tank

die trauernde » Hinterbliebene«
Bad Ems » den 17. Juni 1917.

Markt i« Diez.
Am Donnerstag , den 21. Juni 1917

Vieh markt statt.
Diez , den 15. Juni 1917.

Der

8
Neues prima

iesenheu
kauten jedes Quantum

Harry G. Kraft. Dadl
Gesellschaft mit beschränkte

Futterschneider
Fabrikat Lanz,  empfiehlt

M. Levita,

Der Gras wuchs
von eiuer 80 Ruien greßm Wiese
im Engental gelegen,,» verkaufen.
Mh RSmerste 96 . BodTurs.

Freundliche Wohnung
(Gssanichluß), Garten vorm Hans
zu vermieten. 317H
8 . iReutor , Braukachetstr. 28,

Haus Wa des Ruhe, Lad EmS.

Von
Sanitätsratr
Spec .-Arzt lür'

Dannkranf
Coblsnz, Fai«r

nahe derJ1«*
Sprt chst.vorm.9' ^ 3

Sc

Eme Wohnung
zu vcrnüe:ea. NäbreS >8207

Oranieaweg 5 Bad <Sm8.

W Pr
Di» Gewi->

von heute ab^

als KauSvursche gesucht[3( 78
jy$ 0Ul •fcültou, Bad Ems.

HM-Hliilsdlklltt
zu baldigem Eintritt gsiucht

Nassauer Hos,
3'7ii Limburg a. d L.
Junges Madien, ,42,4
das Hause schlafen,kann, gesucht.
Konditorer Nnops , Bad Ern?.

Mädchen oder Frau
für einige Stunden des Tage»
gesucht. [3el2
Zu erfr. in der Geschäftsstelle.

Küchenmädchen
und

Kpütjnnge
gesucht [3208

Hotel Redstock. Codlenz,
Aheinstraßc 2.

Kanrnche»
Bad
Die M'W/

Wwt.rKdarf
La. Juni a«
reiten.

cit»

WN
wurde«M■
Coblenz 2.
nöttetSW
gram« »• ,
w rb geben» ]
Bad E«2-
Waidine.

®g
aus PlatW.
Dem ü
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